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Liesing : neuer fLaechenwidmungsplan ermoeglteht wohnbau

/

1 Wien , 10 . 3 . ( rk ) fuer das gebiet zwischen atzgersdorfer strasse^

endemanngasse , schmidlergasse , tainergasse , stieglergasse un
|

gasse im 23 . bezirk soll der fLaechenwldmungs - und bebauungs

abgeaendert werden , im « invernehmen mit der llesin ^ er b ®^ '

tretung soll ein teil der iainergasse
- «Üch

errichtung einer wohnhausanlage zu ermoeglichen .
i

geringe Verschiebung der fluchUinien eine kuenftlge strasse

düng von der atzgersdorfer strasse ueber die gatteredergasoe zur

dirmhirngasse ermoegLicht werden * .>

der abaenderungsantrag zum fLaechenwldmungs -“ und bebauung

( plannummer 5583 ) Hegt in der magistratsabteitung 21 , wlen 1 , ra

haus , stiege 5 ( eingang iichtenfelsgasse ) , 2 . stock , zimmer ,

der zeit vom 15 . maerz bis 12 . april montag bis freitag zwischen 7 . 3

und 15 . 30 uhr zur oeffentlichen einsicht auf . ( and)

-H - + +
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diskussion ueber u - bahn - foericht des rechnungshö • ® s

2 wien , 10 * 3 « ( rk ) in einem briet an buergerwielster Leopold
^ ^

g f a t z hat rechnungshof - praesident dr « joerg k a n

ersucht , die oeffentliehe diskussion ueber 6m u - bahn - bericht es

rechnungshofes zu einem spaet mm Zeitpunkt aozuhalten,

buergermelster gratz hat in der gemainderatssitzung vom 26*

eine solche diskussion zwischen 6m beamten des rechnungsho e ?

die a @n rohentwurf dieses berichte ausgearbeitet höben,

verantwortlichen beamten der Stadt wien vorgsschlagaru
^ ^ ^

praesident dr • kandutsch erklaerte in seinem brie■

buergermeister : ? > so sehr ich diese reaktion verstehe und

di © bereitschaft des rechnungshof es angekuerdigt nabe , an

solchen diskussio ? i teil Zunahmen , moecht © ich dennoch den vorsc

unterbreiten , sich auch im falte der Konzeption der wiener

des im rechnungshofgesetx verankerten pruefungs « und b «
^

nichtsVerfahrens zu bedienen # danach waere dem rechnung»

liehst rasch eine schriftliche Stellungnahme zu seinen ^
uebergebenen pruefungsfeststellungen zuzuleiten und sed *

h78i^
noch zu vereinbarenden modalitaeten eine schtussbespreohung

halten # dies soll di ® von ihnen beabsichtigte oefTentliuhe'

diskussion keineswegs ersetzen , @ s erscheint allerdings u

wert , sie erst tuen © inen spaeteren Zeitpunkt ins äuge
^

zu
^

buergermeister gratz hat den Standpunkt des praesiden
^ ^ ^ ^

des rechnungshof ©s akzeptiert und oan auftrag erteil -
* •

. zu erarbeiten uno
moeglicher zeit die Stellungnahme der stad -, wl®

dem rechnungshof zu uebermitfein « . k $
>» , n . . .

qratz fuer öle zusag © des rechnungshof es , an a . *
^ imw « t M rh HlO 0G » * **®

diskussion ueber den u - bahn - bericht teilzune * *

^ * # r rede
zugleich nochmals feststollen , wie ich es auch schon

^ ^
vor dem gemeindsrat am 14 . febr ' uam- getan ha “ ® ’ * '

erorden tlich
nungshof als Institution und sein ® taetigke ^

wichtig
wichtig halte , es geht mir Del all dem auch darum , dass di °

^
arbelt des rechnungshofes so weit wie moeg ^ ich davor

^ ( s ti)
wird , fusr parteiliche Polemiken missbraucht zu werden.

-HM- *-
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Wien im jahr des kindes

froehlich - sandner berichtete ueber die Vielzahl der aktivitaete

3 Wien , 10 . 3 . ( rk ) zum * * jahr des kindes* 8 , das von der uno

fuer 1979 proklamiert wurde , gab vizebuergermeisterin gertrude

froehlich - sandnar am samstag in der radiosendung

des buergermeisters einen ueberblick ueber die arbeit der stadt

Wien fuer die Kinder . * » ich darf mit etwas stolz sagen * 9 , stellte si

fest , * * dass wir in Wien immer das wohl unserer kinder zu einem

unserer hauptmotive gemacht haben und dass wir aktivitaeten und ange

bote fuer kinder nicht erst erfinden muessen , weil sie eben schon

bestehen . * *

froehlich - sandner verwies darauf , dass in wenigen wochen der

250 . kindergartenneubau seit 1945 eroeffnet wird und dass im

gleichen Zeitraum mehr als hundert neue schulen gebaut wurden * sie

hob die semesterferienaktion , das wiener ferienspiel und den wiener

ferienclub hervor , an denen hunderttausende kinder und jugendliche

teilnahmen . gerade dies © freizeitaktivitaeten sollen im jahr des

kindes noch weiter ausgebaut werden , als besonders wichtige aufgab©

hob froehlich - sandner die Sicherung von genuegend und guten aus-

bildungs - und arbeitsplaetzen fuer jugendliche hervor , » » waehrend

in anderen laendern europas die zahl der arbeitslosen jugend¬

lichen seit jahren unveraendert hoch bleibt und bereits beaengsti-

gende folgen zeigt , haben bei uns alle gute Chancen * * .

* ’ dieses bemuehen um beste Chancen fuer die heranwachsende

generation und fuer die aelteren , also fuer alle , ist das kern-

stueck unserer kommunalen arbeit in wien * * f schloss froehlich-

sandner . ( sti)
++++
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